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prechungen
bunds WAal, 1SE auch heute wieder Der Anfa  1024 der „UN“ stand unter ke1i-
der Sitz der „UN“ das Hauptquartier NC günstigem Stern, und die etzten
der westlichen Zıvilisation, unbescha- Jahre haben gezeigt, da{ß S1C

cdet der Mitgliedschafit verschiedenster die Selbstsucht [E  er S1C tragenden rofß-
mächte nıcht durchsetzen konnteStaaten AB allen Erdteilen Nun, dieses

Hauptquartier 1St Kernland des Uns Europäern SC1 der Tower of
Peace C111 Mahnmal abendländischerWestlertums, Europa, cht mehr

cher weil nahe der Front läge Zeitenwende Wır sind nıcht mehr dıe
Der Weg VO ent ach New ork be- Miıtte, sondern der and der Welt

und WIC WIL uns UrC) NSCH Zusam-Zzeichnet Nau die Länge der Rück-
zugsstraße, wWEe. dıe politische un menschluß nicht selber wollen,
kulturelle Macht des estens SEeIt 1935 wird iraglich SC1IN, ob u1nls dıie Wäch-

iSE Europa mu{ß VOILL ter des fernen Turmes rechtzeit1ig das
überseeischen Tochterländern Aaus VCIT- Rettungsboot senden können.
eidigt werden S gelingen wıird>? Friedrich Klenk

Besprechungen
Religiöse Bücher Von der göttlichen Vorsehung Von Hans

Eduard Hengstenberg ünster Westfalen
Regensbergsche Verlagsbuchhandl (166 S. )Der große Auftrag Die Sonntagsevangelien

kurzen Erklärungen Von Franz Hıllig Hengstenbergs Büchlein „Von der göttli-(237 Würzburg 1950 Echter Verlag chen Vorsehung den Wırren des KriegesHalbleinen geschrieben, geht ZuU dritten Mal die
[Diese knappen Betrachtungen den Welt hne Zweitel wıird mi1t SCiNer (1e-

Sonntagsevangelien siınd als Ansprachen dankentietfe un: konkreten Lebensnähe uch
1in Lesergemeinde entstanden. S1e wurden heute SCiNE Leser tinden Denn die Fragenden Jahren 1946/47 für das Berliner nach dem ınn des Bösen, der Harmonie„Petrusblatt: geschrieben. So kommen S1C

VO Freıiheit und Gnade: nach Vorsehungaus der Berührung mit lebendiger Gemeinde
und aus dem schweren Erleben der ersten und Gebet sınd jederzeit gegenwartsnahe
Nachkriegszeit In ihnen klingt der über- W as Hengstenberg über menschliche und

göttliche Sicherheit un Unsicherheit sagtzeitliche Auiftrag VO Gottes Wort Mi1t dem
unscCcrer geschichtlichen Stunde ZU: 1st wert VO:  e jedem beherzigt werden,

Das Büchlein möchte VOL allem den Weg ob gläubig der ungläubıg Von tiefem Ver-
t*inden dıe Hände der Kranken, der Dı1ia- ständnıs für das Geheimnis der Vorsehung
sporakatholiken und all derer, nen dıie dıe Warnung, das persönliche Ideal
eilnahme Gottesdienst nıcht möglich notwendig VOLT jeden C1nNn solches
1STt un die dennoch sonntägliche Eınkehr Leitbild steht M1 dem göttlichen 1el
halten wollen. Für Leser hne Meibuch sind verwechseln Schön und der Lage des heuti-
die Texte der Sonntagsevangelien mıit abge- SCH Menschen entsprechend wird DgEeZE1IKT
druckt. W1C dıe Vorsehung das persönlıche Planen

Hilliıg nıcht ausschließt söondern siıch aufnimmt
Der Vertasser nennt (mit vielen anderen

Zu Füßen der Dreieinigkeit Von Pıus heute) den christlichen Glauben C111 W agnısBeck (127 S:} Würzburg 1949 Wäre nıcht besser SasCc Der GlaubeAugustinus Verlag Geb wırd ZWAT, weil eC1in nıcht rational ableit-
Das Büchlein wirbt tfür C1NC lebendige Be- barer Akt ist VO Menschen als e1in Wagnıszıehung der Christen dem tiefsten Ge-

heimnis UnNSeTES Glaubens. Betend, nıcht ab- empfunden, 1St ber der Tat nıcht, da
der Glaube ja keineswegs Getahr desstrakt spekulierend tführt ı;hm hın rrtums ra TIrotzdem bleibt das christ-durch Aussprüche der Liturgie und derHei- lıche Leben vollen Sinne CcC1MNn Wagnıs.ligen durch deren Beispiel. In diesem

Geheimnis finden WIr den etzten Quell aller Obwohl Hengstenberg diesem Werk
Gemeinschaft und Einheit, WIC das letzte für das christliıche Leben, nıcht für die W ıs-
Kapıtel sehr schön ausführt. senschafit schreibt, rag darin doch

Brunner uch (zum eil mit Berufung auf andere
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